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WIR STELLEN UNS VOR 
 
 
 
 
 
 
 

 
VERTRAUEN - KOMPETENZ - DYNAMIK. 
 
Sie und Ihre Ziele stehen bei uns im Mittelpunkt. Dabei legen wir größten Wert auf eine individuelle, umfassende und 

tiefgreifende Beratung. Wir verstehen uns als vertrauensvoller Partner von Unternehmen jeglicher Größe, 

Unternehmerfamilien, Freiberuflern, Stiftungen, Vereinen und Privatpersonen. Hochkomplexe und vielschichtige 

Fragestellungen unserer Kunden erfordern hoch qualifizierte Beratung. 

 

Um dies zu gewährleisten wurde außerhalb der Kernbereiche unserer Tätigkeiten über die Jahre hinweg ein effizientes 

und zuverlässiges Netzwerk von Spezialisten im Bereich der nationalen und internationalen Rechtsberatung, 

Unternehmensberatung und Personalberatung aufgebaut. 

 

Unsere Teams sind auf Ihre Bedürfnisse angepasst. Dank unseren interdisziplinären Qualifikationen und unserem breit 

angelegten Netzwerk von Kontakten ist es möglich, alles aus einer Hand anzubieten und Ihren individuellen Ansprüchen 

und Anforderungen gerecht zu werden. 

 

Unser Leistungsquadrat ermöglicht Ihnen einen Einblick in unsere Aufgabengebiete. Wir haben dies für Sie 

zusammengestellt, sodass Sie auf einen Blick sehen, welche Dienstleistungen wir für Sie erbringen, während Sie 

nebenbei unsere Kanzlei kennenlernen. Wir unterstützen uns gegenseitig und haben Vertrauen zueinander. Ein offener, 

ehrlicher und respektvoller Umgang ist die Grundlage unserer Zusammenarbeit. Nicht umsonst sind wir so erfolgreich 

und betreuen unsere Mandanten bereits seit vielen Jahren.   

 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 
Ihr 

Gerd Klaiber 
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JAHRESABSCHLUSS UND 
BETRIEBLICHE STEUERN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 5 

 
 
JAHRESABSCHLUSS UND 
BETRIEBLICHE STEUERN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Dienstleistungen zum Jahresabschluss sowie zu betrieblichen Steuererklärungen umfassen grundsätzlich den 

gesetzlichen Umfang, der von Art und Größe des Unternehmens abhängt:  

§ Stichpunktartige Überprüfung der Buchführung auf Korrektheit der Buchungen 

§ Jahresabschlusstätigkeiten  

– z.B. Kapitalkonten der Gesellschafter, (Pensions-) Rückstellungen, Prüfung Anlagevermögen 

§ Überprüfung, ob alle relevanten Verträge  

– z.B. Grundbuchauszug, Ehegatten- oder Gesellschafterarbeitsverträge 

sowie Informationen zu sonstigen finanziellen Verpflichtungen  

– z.B. Bürgschaften, Verträge mit Dritten, Patronatserklärung 

 vollständig vorhanden sind 

§ Bescheinigungen über die Art der Jahresabschlusserstellung (Mitwirkung des Mandanten) bis hin zur 

elektronischen Offenlegung 

 

JAHRESABSCHLUSS 
BILANZIERER 

§ Abschluss der Finanzbuchführung sowie Erstellung des Jahresabschlusses 

§ Jährliche Abschreibung der Anlagengüter und Erstellung der Anlagenbuchführung  

§ Erstellung einer Überleitungsrechnung nach § 60 Abs. 2 EStDV  

§ Erstellung von  

– getrennten Handels- und Steuerbilanzen  

– Eröffnungsbilanzen und Zwischenabschlüssen  

– Umwandlungsbilanzen 

– Liquidationsbilanzen  

– Sonderbilanzen  

– Ergänzungsbilanzen 

– Kapitalflussrechnungen  

– Planbilanzen 

– Jahresabschlüssen mit Plausibilitätsbeurteilung 

– Jahresabschlüssen nach IFRS und US GAAP  

– Konzernabschlüssen 
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JAHRESABSCHLUSS UND 
BETRIEBLICHE STEUERN 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ Jahresabschlusspräsentation 

§ Erstellung und Übermittlung des elektronischen Jahresabschlusses an die Finanzbehörden 

§ Beratung und Analyse zu bilanzpolitischen Fragestellungen und Potentialen   

§ Auf Wunsch - Senden der Daten zur Archivierung an das DATEV-Rechenzentrum 

 

EINNAHMENÜBERSCHUSSRECHNER 
§ Erstellung einer Einnahmenüberschussrechnung 

§ Erstellung und Übermittlung der elektronischen Einnahmenüberschussrechnung an die Finanzbehörden 

 

AUSWERTUNG  
§ Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen  

§ Kapitalflussrechnung direkt und indirekt 

§ Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

§ Anlagenspiegel 

§ Entwicklung Investitionsabzugsbetrag  

§ Kalkulatorische Entwicklung des Anlagevermögens  

§ Simulation von Abschreibungen  

§ Mehrjahresvergleiche 

§ Grafik-Auswertung Struktur von Vermögen und Kapital 

§ Grafik-Auswertung Erträge und Aufwertung in der Erfolgsrechnung  

§ Grafik-Auswertung Entwicklung von Betriebsaufwand und Betriebsertrag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

 7 

 
 
JAHRESABSCHLUSS UND 
BETRIEBLICHE STEUERN 

 

 

 

 

 

 

BETRIEBLICHE STEUERN 
BETRIEBLICHE STEUERN FÜR KAPITALGESELLSCHAFTEN 

§ Erstellung von  

– Steuererklärungen für Kapitelgesellschaften  

– Gewerbesteuer- und Körperschaftsteuererklärungen (beinhaltet die Ermittlung des endgültigen 

Gewinns der Körperschaftsteuer- und der Gewerbesteuerrückstellungen bzw. -erstattung und der 

Zinsschranke) 

§ Erstellung und elektronische Übermittlung der Kapitalertragsteuer-Anmeldung (beinhaltet die Zerlegung der 

Kapitalertragsteuer bei Empfängern unterschiedlicher Gemeinden/Länder, Erstellung der 

Steuerbescheinigungen 

§ Abgleich der geleisteten Steuerzahlungen mit Vorauszahlungsbescheiden und der Möglichkeit der 

elektronischen Steuerkontenabfrage bei der Finanzbehörde  

§ Tantiemeberechnung und Verprobung von Tantiemevariationen (Einfluss auf Unternehmensgewinn und 

Rückstellungen) bei Kapitalgesellschaften 

§ Dokumentation und Deklaration von Organgesellschaften und Organträgern 

§ Beratung zur Gewinnverwendung  

§ Erstellung und elektronische Übermittlung der Umsatzsteuererklärung (beinhaltet die Ermittlung der Umsatz-

steuerzahllast bzw. des Erstattungsanspruchs) 

§ Prüfung von Steuerbescheiden und im Bedarfsfall Einlegung von Rechtsmitteln  

§ Vorausschauende Berechnung des laufenden Veranlagungszeitraums 
 
BETRIEBLICHE STEUERN FÜR EINZELUNTERNEHMEN UND PERSONENGESELLSCHATEN 

§ Erstellung der Umsatzsteuer- und Gewerbesteuererklärung sowie bei Personengesellschaften der gesonderten 

und einheitlichen Feststellungserklärung  

§ Berechnung der Gewerbesteuerrückstellung bzw. -erstattung 

§ Abgleich der geleisteten Steuerzahlungen mit Vorauszahlungsbescheiden und der Möglichkeit der 

elektronischen Steuerkontenabfrage bei der Finanzbehörde  

§ Zinsschranke 

§ Elektronische Übermittlung der Daten an die Finanzbehörde  

§ Prüfung von Steuerbescheiden und Einlegung von Rechtsmitteln 

§ Vorausschauende Berechnung des laufenden Veranlagungszeitraums  

§ Steuerplanung für das Folgejahr (auf Basis des aktuellen Jahresabschlusses)  

§ Frühzeitige Information und Beratung aufgrund steuerrechtlicher Veränderungen 
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JAHRESABSCHLUSS UND 
BETRIEBLICHE STEUERN 

 

 

 

 

 

 
 

ERSTELLUNG VON ANTRÄGEN 
§ Antrag auf Anpassung der Körperschaftsteuervorauszahlungen und des Gewerbesteuermessbetrags für 

Vorauszahlungszwecke  

§ Körperschaftsteuererklärung für beschränkt Steuerpflichtige  

§ Körperschaftsteuererklärung mit Anlagen Vereine 

§ Antrag auf Investitionszulage 

§ Telefonisches / persönliches Vorgespräch mit Einforderung der evtl. fehlenden Unterlagen / Abklärung offener 

Fragen 
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GESTALTENDE UND 
INTERNATIONALE 
STEUERBERATUNG 
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GESTALTENDE UND 
INTERNATIONALE 
STEUERBERATUNG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neben der klassischen Steuerdeklaration bieten wir Ihnen zur Abrundung unseres Dienstleistungsportfolios 
aufgrund langjähriger Erfahrungen und umfangreicher Expertise eine hoch qualifizierte Beratung in diversen 
Spezialgebieten des nationalen und internationalen Steuerrechts. 

 

GESTALTENDE STEUERBERATUNG 
§ Begleitung bei der Unternehmensnachfolge  

Ausarbeitung von Konzepten unter Berücksichtigung unternehmerischer, familiärer sowie steuerlicher und rechtlicher 

Aspekte, Mediation, gemeinsame Umsetzung sowohl rechtlich, in Zusammenarbeit mit Notaren und Rechtsanwälten, als 

auch wirtschaftlich einschl. Nachbetreuung 

§ Begleitung bei Unternehmensankäufen und -verkäufen  

Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung von Financial, Legal und Tax Due Diligence, ggf. unter Einbindung 

assoziierter Partner, Suche nach potenziellen Erwerbern/Verkäufern in Zusammenarbeit mit Unternehmer-

/Unternehmensbörsen, Mitwirkung bei Vertragsverhandlungen, Vertragsgestaltungen einschl. Umsetzung und 

Nachbetreuung 

§ Durchführung von Unternehmens-Um- und -restrukturierungen  

Konzeptionelle Ausarbeitungen, verbunden mit der Darstellung rechtlicher, wirtschaftlicher und steuerlicher Vor- und 

Nachteile, detaillierte Vorgaben zur Vertragsgestaltung, Begleitung bei der praktischen Umsetzung sowie Nachbetreuung 

einschl. Abstimmungen mit Behörden, Finanzämtern, Banken etc. 

§ Altersvorsorgeberatung  

Erarbeitung maßgeschneiderter Konzepte im Bereich der betrieblichen Altersvorsorge, ggf. unter Einbindung externer 

Altersvorsorgeexperten aus dem Versicherungsbereich, Darstellung steuerlicher und bilanzieller Auswirkungen, Betreuung 

bei der Umsetzung und in der Folgezeit 

§ Erstellung von Fachgutachten zu unterschiedlichsten steuerlichen Fach-/Spezialfragen sowie im 

Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten in steuerlichen Angelegenheiten 

§ Fachvorträge zu diversen Themen im Bereich der gestaltenden Steuer- und Wirtschaftsberatung 

§ Beratung in Steuerstrafverfahren, ggf. unter Einbindung assoziierter Rechtsanwälte 

§ Betreuung bei Selbstanzeigen/ Nacherklärung von steuerrelevanten Tatbeständen: 

– Allumfassende Aufarbeitung der Historie 

– Betreuung im Verfahren 

– Zusammenstellung der für die Nachdeklaration erforderlichen Daten 

– Verbunden mit entsprechenden Erstschätzungen 

§ Vertretung in gerichtlichen und außergerichtlichen Rechtsbehelfsverfahren 
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GESTALTENDE UND 
INTERNATIONALE 
STEUERBERATUNG 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

GESTALTENDE STEUERBERATUNG INTERNATIONAL  
Beratung bei internationalen steuerlichen Fragen im Rahmen eines breit angelegten Netzwerkes: 

§ Steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Beratung bei Arbeitnehmerentsendungen ins Ausland 

§ Kurzgutachterliche Stellungnahmen zu umsatzsteuerlichen und damit zusammenhängenden zollrechtlichen 

Fragen 

§ Begleitung bei der Gründung von Tochtergesellschaften und Errichtung von Niederlassungen im Ausland: 

– Erarbeitung von Konzepten für Konzernstrukturen unter Berücksichtigung wirtschaftlicher, steuerlicher 

und rechtlicher Aspekte neben der klassischen Steuerdeklaration  

§ Mitwirkung bei der Errichtung von Testamenten und Erbverträgen mit internationalem Bezug  

Unterschiedliche Staatsbürgerschaft, doppelte Staatsbürgerschaft, Vereinbarungen nach ausländischem 

Recht mit inländischem Vermögensbezug etc. 

§ Betreuung von  

– Schenkungs- und Erbfällen mit internationalem Bezug 

– Ausländern im Inbound-Fall (Errichtung von Zweigniederlassungen, Tochtergesellschaften, 

gemeinnützigen Einrichtungen wie Stiftungen etc. im Inland)  

– Entsendung von Mitarbeitern ausländischer Unternehmungen nach Deutschland in steuerlicher und 

sozialversicherungsrechtlicher Hinsicht  

§ Erstellung von Verrechnungspreisdokumentationen für Geschäftsverbindungen zu ausländischen verbundenen 

Gesellschaften und Zweigniederlassungen (AOA) 

– Gemeinsame Ausarbeitung und Ermittlung der Basisdaten bis hin zur abschließenden 

Dokumentation 
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GESTALTENDE UND 
INTERNATIONALE 
STEUERBERATUNG 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

INTERNATIONALE STEUERBERATUNG 
§ Beratung und steuerliche Betreuung entsendeter Mitarbeiter (In- und Outbound-Fälle)  

§ Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten auf Ebene des Mitarbeiters und des Arbeitgebers  

§ Umsatzsteuerliche Gestaltungen bei grenzüberschreitenden Lieferungen und Leistungen  

§ Prüfung von Geschäftsvorfällen auf die Einhaltung der umsatzsteuerlichen Vorschrift sowie Erstellung eines 

umsatzsteuerlichen Leitfadens 

§ Gestaltungsmöglichkeiten zur Entlastung von in- und ausländischen Quellensteuern  

§ Beratung von Tochtergesellschaften und Betriebsstätten ausländischer Unternehmen  

§ Steuerbelastungsvergleichsberechnungen bei Neuaufnahme oder Verlagerung von Aktivitäten in das Ausland 

§ Vermeidung der Doppelbesteuerung (Doppelbesteuerungsabkommen) bei grenzüberschreitenden Liefer- und 

Leistungsbeziehungen 

§ Vermeidung der Hinzurechnungsbesteuerung aufgrund unternehmerischer Aktivitäten im Ausland 

§ Prüfung der Wegzugsbesteuerung von Privatpersonen bei Wohnsitzverlegung in das Ausland 

 

FAMILY OFFICE 
Wir unterstützen vermögende Familien bei der Gründung eines Family Office. Wir legen dabei großen Wert auf 

individuelle, ganzheitliche Lösungen. Nachhaltigkeit – das ist unser Anspruch. Unser Ziel ist der Erhalt Ihrer 

Vermögenswerte über Generationen hinweg. 

 
§ Begleitung von Unternehmerfamilien und Privatpersonen im Rahmen eines Family Office 

– Begleitung bei strategischen Überlegungen in Bezug auf Vermögensstrukturierungen 

– Wirtschaftliche und steuerliche Analysen bei anstehenden Neu- und Erweiterungsinvestitionen 

– Erarbeitung von Vermögensnachfolgekonzepten sowie Mitwirkung bei der Errichtung von Ehe- 

und Erbverträgen, Schenkungs- und Übergabeverträgen 

– Etablierung und Ausgestaltung von Familienpools 

– Neuerrichtung von Stiftungen 

– Erstellung turnusmäßigem Vermögens- und Ertragsreporting 

 

§ Im Rahmen treuhänderischer Tätigkeit übernehmen wir für Sie auch den Zahlungsverkehr und die 

Finanzplanung einschließlich Vergleich und Wiederanlage freiwerdender Mittel sowohl für Vermögensstöcke als 

auch für Einzelpersonen 
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PRIVATE STEUERN UND 
VERMÖGEN 
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PRIVATE STEUERN  
UND VERMÖGEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

PRIVATE STEUERDEKLARATION 

BERECHNUNG UND ERSTELLUNG DER STEUERERKLÄRUNG FÜR ALLE EINKUNFTSARTEN 
§ Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit  

§ Einkünfte aus selbstständiger Arbeit  

§ Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung  

§ Einkünfte aus Gewerbebetrieb 

§ Einkünfte aus Kapitalvermögen  

§ Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft  

§ Sonstige Einkünfte (z. B. Renten) 

§ Beratung bei der Wahl der günstigsten Veranlagungsform  

§ Beratung bei der optimierten steuerlichen Verlustnutzung bei der ermäßigten Besteuerung außerordentlicher 

Einkünfte 

§ Beratung beim Antrag auf Kappung der Kirchensteuer  

§ Günstigerprüfung Kindergeld / Kinderfreibetrag  

§ Günstigerprüfung der Besteuerung der Kapitaleinkünfte im Hinblick auf die Abgeltungssteuer 

§ Bereitstellung der Steuererklärung und elektronische Übermittlung  

§ Erstellung von Auswertungen und Berechnungslisten (z. B. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung, 

Erstellung Mehrjahresvergleiche usw.) 

 

EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG 

VORBEREITUNG DER EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG 
§ Telefonisches oder persönliches Vorgespräch mit Anforderung der evtl. noch fehlenden steuerrelevanten 

Unterlagen 

§ Abklärung offener Fragen, auch mit Behörden und Ämtern 

§ Abgleich der geleisteten Steuerzahlungen mit Vorauszahlungsbescheiden und der Möglichkeit der 

elektronischen Steuerkontenabfrage bei der Finanzbehörde  

§ Vereinbarung eines Beratungsgesprächs 
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PRIVATE STEUERN  
UND VERMÖGEN 

 

 

 

 

 

 

 

ABSCHLUSS DER EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG 
§ Vorausschauende Beratung und Optimierung der Steuerlast  

§ Bescheidprüfung 

§ Einlegung von Rechtsmitteln (Einspruch beim Finanzamt) 

§ Vorausschauende Beratung mit Hochrechnung der zu erwartenden Steuerbelastung  

- im aktuellen Veranlagungszeitraum  

- über einen längeren Zeitraum 

§ Mehrjahresvergleich 

 

SONSTIGE STEUERLICHE BERATUNG 

BERATUNG ZUR ALTERSVERSORGUNG 
§ Aufzeigen von Versorgungslücken im Alter aus heutiger Sicht  

§ Produktneutrale Vorschläge zur Schließung der Versorgungslücken 
 

BERATUNG ZUM IMMOBILIENKAUF 
§ Rentabilitätsbeurteilung beim Kauf privater Immobilien 

§ Beratung bei einer Immobilieninvestition hinsichtlich Liquidität, Steuer- und Vermögensentwicklung  

§ Beratung unter Berücksichtigung verschiedener Finanzierungsalternativen und Einkommensteuerdaten  

§ Erstellung aussagekräftiger Unterlagen für das Bankgespräch 
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PRIVATE STEUERN  
UND VERMÖGEN 

 

 

 

 

 

BERATUNG UND DURCHFÜHRUNG DER VERMÖGENSNACHFOLGE (ERBEN UND SCHENKEN) 
§ Durchführung von Modellrechnungen unter Berücksichtigung der steuerlichen Auswirkungen und 

zivilrechtlicher Aspekte  

§ Erstellung von Gesprächsunterlagen für den Notar 

§ Weitere Tätigkeiten im Bereich Erbschafts- und Schenkungssteuer, siehe auch Punkt „Gestaltende 

Steuerberatung“ 

§ Erfassung und Berechnung der Erbschaftssteuer unter Berücksichtigung von Verschonungsregelungen für 

Unternehmen und Grundstücke, Schenkungen der letzten 10 Jahre, der Freibeträge sowie Tarif- und 

Ermäßigungsvorschriften 

§ Erfassung und Berechnung der Schenkungssteuer unter Berücksichtigung aller wichtigen steuerlichen 

Fallgestaltungen (z. B. gemischte Schenkung)  

§ Grundbesitzbewertungen 

§ Betriebs- und Anteilsbewertung (für Personengesellschaften oder Kapitalgesellschaften)  

§ Bereitstellung der Auswertungen (gedruckt, elektronisch) 
 

SONSTIGE LEISTUNGEN 
§ Überwachung der zu leistenden Vorauszahlungen an das Finanzamt  

§ Identifizierung notwendiger Maßnahmen (z. B. Vermögensnachfolgeplanung)  

§ Nichtveranlagungsbescheinigung 

§ Kindergeld  

§ Elterngeld 

§ Mitteilung der Einkünfte an Versorgungsanstalten  

§ Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung 

§ Beantragung von Fristverlängerungen  

§ Beantragung der Anpassung der Vorauszahlungen 
 

REGELMÄSSIGE INFORMATION 
§ Allgemeine Information zu steuerrechtlichen Themen  

§ Individuell zugeschnittene Informationen 
  

ANALYSE UND PLANUNG DER PRIVATEN VERMÖGENSSITUATION 
§ Detaillierte Darstellung der aktuellen Vermögens- und Finanzsituation 

§ z. B. Unterlagen für die Bank (Selbstauskunft) 
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BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE 
BERATUNG 
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BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE 
BERATUNG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bereich Unternehmensberatung umfasst heute eine Vielzahl an Aufgaben, die aufgrund ihrer Bandbreite nur von 

wenigen Beratern angeboten wird. Die KLAIBER GmbH hat die Spezialisten und die Erfahrung für das komplette Angebot 

an Leistungen. Dazu gehört zunächst eine langfristige Strategieberatung. Hier wird die grundsätzliche Ausrichtung des 

Unternehmens hinterfragt und auf Optimierungsbedarf hin überprüft. Es folgt die laufende Erfolgs- und Liquiditätsplanung 

mit der entsprechenden Überwachung und den davon abgeleiteten Investitions- und Finanzplänen. Hierbei verwenden 

wir ein unabhängiges Reporting nach internationalen Standards. 

 

Selbstverständlich begleiten wir unsere Mandanten auch im Umgang mit Behörden, Banken, Kunden und Lieferanten - 

in guten wie in schlechten Zeiten. Als Spezialist für Krisensituationen erstellen wir Sanierungskonzepte und führen 

Unternehmen durch schwierige Phasen. Firmen-Neugründungen unterstützen wir tatkräftig und sorgen mit effizientem 

Risikomanagement dafür, dass die anvisierten Ziele erreicht werden und es gar nicht erst zur finanziellen Schieflage 

kommt. Überhaupt zieht sich die optimale Strukturierung des finanzwirtschaftlichen Gleichgewichts wie ein roter Faden 

durch alle Beratungsfelder. Damit gewährleistet die KLAIBER GmbH bei seinen Mandanten ein Maximum an Erfolg bei 

einem Minimum an Risiko. 

 

Auf internationaler Ebene ist es uns möglich, mit einem breit angelegten Netzwerk von Kontakten zu arbeiten und Know-

how auf den verschiedensten Spezialgebieten bereitzustellen. So finden Investoren, Ideengeber und Pragmatiker durch 

die KLAIBER GmbH die Basis zur erfolgreichen Umsetzung ihrer Projekte. 

 

Unsere Leistungen rund um die betriebswirtschaftliche Beratung richten sich sowohl an Privatpersonen als auch an 

Einzelunternehmen, Personen- und Kapitalgesellschaften verschiedener Branchen. 

 

Wir unterstützen Sie bei der Existenzgründung und Jahresabschlussanalyse, bei Bankgesprächen und Unternehmens-

beurteilungen sowie bei Ratings und speziellen Themengebieten wie z. B. der privaten Vermögensplanung. 
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BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE 
BERATUNG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

STRATEGIEBERATUNG 

ANALYSEN 
§ Ist- und Stärkenanalyse 

§ Umfeldanalysen  

– SWOT (Strengths, Weaknesses, Opportunities, Threats) 

– Benchmarking, Vergleich mit Peer Groups 

ENTWICKLUNG VON TEILSTRATEGIEN 
§ Innovationsstrategien 

§ Kooperations- und Netzwerkmanagement 

 

EXISTENZGRÜNDUNG 
§ Beratung zur Wahl der Rechtsform 

z. B. Rechtsformvergleich, Prüfung von Fördermitteln und Antragstellung 

§ Vertragsmuster  

z. B. Arbeitsvertrag geringfügig Beschäftigte, Arbeitsvertrag Ehegatten, Bürgschaft 

§ Unterlagen für Dritte  

z. B. für Teilhaber, Banken, Förderstellen 

§ Prüfung Fördermittel 

§ Planungsrechnung und -bericht  

§ Branchen-/ Standortinformationen 

 

INVESTITION UND FINANZIERUNG 
§ Hochrechnung der Auswirkung einer Investition auf Erfolg und Liquidität  

§ Hochrechnung der Auswirkung von Finanzierungsalternativen wie z. B. Darlehen oder Leasing auf Erfolg und 

Liquidität 

 

IMMOBILIENKAUF 
§ Rentabilitätsbeurteilung beim Kauf privater Immobilien  

§ Beratung unter Berücksichtigung von Finanzierungsalternativen und Einkommensteuerdaten 

§ Beratung bei einer privaten Immobilieninvestition hinsichtlich Liquidität, Steuer- und Vermögensentwicklung 
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BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE 
BERATUNG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

UNTERNEHMENSPLANUNG 
Erstellung einer ein- sowie mehrjährigen integrierten Unternehmensplanung 

§ Einjährige Grobplanung auf Basis von Vorjahres-BWA-Werten  

§ Erstellung von Auswertungen und Soll-/Ist-Vergleichen  

§ Mehrjahresplanung von Umsatz, Kosten, Erfolg und Liquidität  

§ Erstellung von Auswertungen und Soll-/Ist-Vergleichen  

§ Erstellung eines Planungsberichts 

§ Darstellung der Kennzahlenentwicklung auf Basis der Planungsergebnisse  

§ Laufende Anpassung und regelmäßige Information 

 

ENTGELTE UND PERSONALKOSTEN 
§ Simulation und Planung von Personalkosten 

§ Ermittlung von Personalkosten 

 z. B. bei Neueinstellung  

§ Kapazitätsplanung mit geringfügiger Beschäftigung 

§ Ermittlung von Personalkosten und Stundensatz  

§ Planung einer steueroptimalen Gehaltsgestaltung 

§ Kfz-Stellung an Mitarbeiter  

§ Altersversorgungsplanung 

§ Planung einer betrieblichen Altersversorgung für Mitarbeiter, Arbeitgeber und Gesellschafter-Geschäftsführer 

§ Tantiemegestaltung 

§ Planung von Vergütungsbestandteilen 

 

UNTERJÄHRIGES CONTROLLING 
§ Unterjährige Abgrenzung 

z. B. Zinsen, Disagio und Gebühren  

§ Erstellung eines Controllingreports 

§ Soll-/Ist-Vergleiche inklusive Abweichungsanalyse 
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BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE 
BERATUNG 

 

 

 

 

 

 

BANKGESPRÄCH 

UNTERSTÜTZUNG BEIM BANKGESPRÄCH 
§ Erstellung aller notwendigen Unterlagen für das Bankgespräch 

– Zusammenstellung und Besprechung der benötigten Unterlagen anlassbezogene 

Unterlagenerstellung 
z. B. Bilanz- oder Kennzahlenanalysen 

– Erstellung eines Verbindlichkeitenspiegels 

§ Vorabgespräch zur Vorbereitung des Bankgesprächs mit Stärken-Schwächen-Analyse und/oder Auswertung 

nach Bankenschemata 

§ Begleitung zum Bankgespräch und Unterstützung des Gesprächs  

§ Simulation der Steuerbelastung von Unternehmen und Unternehmer bzw. Wahl einer steuerlich optimalen 

Rechtsform 

§ Prüfung alternativer Finanzierungsmöglichkeiten (z. B. bei Kreditgesuch) 

z. B. bei Umschuldung 
 

AUSWERTUNGEN FÜR BANKGESPRÄCHE JE NACH BEDARF 
§ Zum Teil aufbauend auf und ergänzend zu anderen Themenpaketen 

z. B. Investition und Finanzierung, Existenzgründung, Planungsrechnungen bei Investitionsvorhaben etc. 

§ Auswertungen zu Strukturbilanz und Gewinn- und Verlustrechnung nach Bankenschemata Ratingreport 

Banken mit Insolvenzprognose Analyse bestehender Finanzierungen 

§ Gutachten zur Vorfälligkeitsentschädigung 

Berechnung einer Vorfälligkeitsentschädigung Ratingvorbereitung und Stärken-Schwächen-Analyse Ratingvorbereitung 

(quantitative Faktoren) 

§ Jährlich: Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Fälligkeitsliste  

§ Unterjährig: Betriebswirtschaftliche Auswertung mit Wertenachweis, Controlling Report, Summen- und 

Saldenliste 
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WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 
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WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 
 

 

 

 

 

 

 

Das Wissen um die eigenen, firmeninternen Daten gibt die Sicherheit, richtige Entscheidungen zu treffen und ist damit 

die Grundlage für ein erfolgreiches Unternehmen. Darüber hinaus schafft die entstandene Transparenz bei 

Geschäftspartnern wie Banken oder Aktionären das notwendige Vertrauen. 

 

Um dieses Wissen lückenlos zugänglich zu machen, sind die Wirtschaftsprüfer der KLAIBER GmbH weit über die 

Grenzen Baden-Württembergs hinaus aktiv. Wir haben die entsprechende Branchenkenntnis und das Verständnis für 

die spezifische Situation unserer Mandanten, um Unternehmen aus den verschiedensten Wirtschaftszweigen 

aussagekräftig zu prüfen. 

 

Ein weiterer wertvoller Service der KLAIBER GmbH sind Spezialgutachten, die wir ganz nach den individuellen 

Anforderungen unserer Kunden erstellen. Selbstverständlich bilden bei all unseren Dienstleistungen die Standards des 

IDW (Institut der Wirtschaftsprüfer) eine gesicherte Grundlage. 

 

Des Weiteren arbeiten wir vertrauensvoll mit unseren Kollegen aus der Steuerberatung zusammen, um für diese bei 

prüfungspflichtig gewordenen Mandaten die gesetzlich vorgeschriebene Jahresabschlussprüfung durchzuführen. 

 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG IM ALLGEMEINEN UND BESONDEREN 

§ Gesetzliche oder freiwillige Prüfungen von Jahres- und Zwischenabschlüssen  

§ Prüfung von Konzernabschlüssen auf gesetzlicher oder freiwilliger Basis  

§ Gesetzlich oder freiwillige Sonderprüfungen 

§ Prüferische Durchsicht 

§ Aufbau interner Kontrollsysteme und Datenverarbeitungsorganisationen sowie Risikofrühwarnsystemen 

§ Sonderbilanzen anlässlich von Gründungen, Umwandlungen, Auseinandersetzungen und Liquidationen 

§ Prüfung von Gründungs-, Umwandlungs- und Verschmelzungsvorgängen  

§ Prüfungen nach Makler- und Bauträgerverordnung (MaBV) 

§ Prüfung und Erstellung von Sanierungs- und lnsolvenzplankonzepten  

§ Due Diligence im Rahmen von Unternehmenskäufen und -verkäufen  

§ Prüfungen nach Haushaltsgrundsätzegesetz 
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WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 
 

 

 

 

 

 

 

CORPORATE FINANCE 

§ Unternehmenstransaktionen  

§ Due-Diligence-Untersuchungen  

§ Unternehmensbewertung 
 

INTERNATIONALE RECHNUNGSLEGUNG 
§ Unterstützung bei komplexen Bilanzierungsthemen  

§ Bilanzanalyse, Rating 

§ Sonstige Beratungsleistungen 
 

INTERNE REVISION 
§ Interne Revision von Beteiligungen im In- und Ausland  

§ Aufbau einer Innenrevision 

§ Qualitätssicherung der bestehenden Internen Revision 

§ Financial / Operational / Compliance Audit  

§ Unterschlagungsprüfungen 

§ Internes Kontrollsystem nach Sarbanes-Oxley Act (SOX 404) 
 

IT-REVISION 
§ Systemprüfungen gem. IDW PS 330 / RS FAIT 1 

§ Abschlussprüfung bei Einsatz von Informationstechnologie 

§ Datenprüfung / Datenanalyse 

§ Projektbegleitende Qualitätssicherung bei Software-Implementierungen  

§ Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen 
 

RESTRUKTURIERUNG 
§ Erstellung von Restrukturierungskonzepten  

§ Controlling / Berichterstattung 
 

RISIKOMANAGEMENT 
§ Implementieren eines Risiko- und Chancen-Managementsystems  

§ Beurteilung des Risiko- und Chancen-Managements 
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RECHNUNGSWESEN 
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RECHNUNGSWESEN 
 

 

 

 

 

 

 
 

Unter Maßgabe aller gesetzlichen Vorschriften sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung erstellen wir für 

Sie die anfallenden Aufgaben des kaufmännischen Rechnungswesens, insbesondere die Erstellung und Führung der 

Finanzbuchführung. 
 

BUCHFÜHRUNG 
§ Einnahmen-Überschuss-Rechnung: Buchen von Einnahmen und Ausgaben 

§ Verbuchung und Erstellung von Kostenträger- und Kostenstellenrechnungen (BAB) 

§ Bilanzierung: Erstellen der Finanzbuchführung sowie Vorbereitung des Jahresabschlusses 
 

EINSATZ UND UMFANG OFFENE-POSTEN-BUCHFÜHRUNG 
§ Ersteinrichtung / Änderungen / Pflege Stammdaten 

§ Verbuchung sämtlicher Geschäftsvorfälle  

– Debitoren  

– Kreditoren  

– Zahlungen Bank bzw. Kasse  

– Bestandsveränderungen  

– Kalkulatorische Kosten  

– etc. 

§ Einrichtung einer beleglosen Finanzbuchhaltung mithilfe von Unternehmen online (DATEV) und automatischem 

Abruf der Kontoumsätze 

§ Senden der Daten zur Archivierung an das DATEV-Rechenzentrum  

§ Implementierung von IT-Schnittstellen zur Erhöhung der Bearbeitungseffizienz und zur Optimierung einer 

unternehmensübergreifenden Prozesskette 
 

AUSWERTUNG 
§ Vorjahresvergleich 

§ Betriebswirtschaftliche Auswertung allgemein oder branchenspezifisch 

§ Wertenachweis 

§ Controlling Report 

§ Summen- und Saldenliste 

§ Umsatzsteuervoranmeldung 

§ Zusammenfassende Meldung 

§ Offene-Posten-Liste 
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RECHNUNGSWESEN 

§  

 

 

 

 

 

KOSTENRECHNUNG 
§ Einrichtung der Kostenrechnung 

§ Erstellung von 

– Kostenstellen-/Kostenträgerrechnungen einschließlich Aufteilung nach Hauptabteilungen, Filialen 

und/oder Produktgruppen 

– Kostenplänen für Soll-/Ist-Vergleiche 
 

AUSWERTUNGSPAKET KOSTENRECHNUNG 
§ Betriebsabrechnungsbogen (BAB) inkl. Vorjahresvergleich und Soll-/Ist-Vergleich  

§ Chefübersicht Gesamtunternehmen inkl. Vorjahresvergleich und Soll-/Ist-Vergleich  

§ Zeitreihe 

§ Kontensaldenliste 
 

 

UNTERNEHMEN ONLINE 
§ Unternehmen online für den Austausch aller Belege und Informationen inklusive Auswertungen 

§ Permanenter Zugriff auf Auswertungen über Unternehmen online  

Belegverwaltung online oder Auswertungen online 

§ Digitalisierung der Belege über Belegverwaltung online 

§ Organisation des elektronischen Rechnungsverkehrs mit DATEV eRechnung 
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RECHNUNGSWESEN 
 

 

 

 

 

UNSERE ZUSATZLEISTUNGEN  

ERFOLGSPLANUNG UND ERFOLGSKONTROLLE 
§ Erstellung  

– Soll-/Ist-Vergleiche auf Basis der Planzahlen des Mandanten  

– einfacher Jahrespläne einschließlich Soll-/Ist-Vergleichen  

– detaillierter rollierender Jahrespläne mit unterjähriger Anpassung der Jahrespläne und Soll-/Ist-

Vergleichen 

MAHNWESEN 
§ Erstellung von Vorschlagslisten für Mahnläufe 

REPORTING 
§ Erstellung von anlassbezogenen oder permanenten Reporting gegenüber nationalen und internationalen 

Gesellschaftern und bzw. oder Finanzieren 
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PERSONALWIRTSCHAFT 
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PERSONALWIRTSCHAFT 
 

 

 

 

ERSTELLUNG UND BEARBEITUNG VON LOHN- UND 
GEHALTSABRECHNUNGEN 

§ Ersteinrichtung von Unternehmens- und Arbeitnehmerdaten 

§ Bereitstellung von Organisationsmitteln für die Aufzeichnung der Lohn- und Gehaltsdaten 

§ Erstellung der Lohn- und Gehaltsabrechnungen auch bei branchenspezifischen Sonderthemen, wie z.B. 

Baulohn 

§ Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Datenübermittlung an Krankenkassen und Finanzämtern 

§ Erstellung der Zahlungsaufträge oder Überweisungsträger für den Zahlungsverkehr mit Ihrer Bank  

§ Führung der Lohnkonten der Mitarbeiter 

§ Bereitstellung der monatlichen Lohnauswertung zur Abholung oder zum Versand 

 

BESCHEINIGUNGS-, MELDE- UND ANTRAGSWESEN 
§ Erstellung der sozialversicherungsrechtlichen Meldungen (Sofortmeldungen, An- und Abmeldungen, 

Jahresmeldungen) 

§ Anfertigung von Verdienstbescheinigungen und Anträgen für Sozialversicherungsträger  

§ Erstellung der Entgeltnachweise für die Berufsgenossenschaften 

§ Erstellung der jährlichen Schwerbehindertenanzeige 

 

BERATUNG UND ZUSATZLEISTUNGEN 
§ Beratung in steuerlichen und die Personalwirtschaft betreffenden Fragen / Anliegen  

§ Begleitung bei Lohnsteuer- und Sozialversicherungsprüfungen 

§ Information bei gesetzlichen Änderungen 

§ Vorwegabrechnungen zur Ermittlung der Steuer- und Sozialabgaben  

§ Unterstützung bei Ermittlung und Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen 

Status besonderer Beschäftigungsverhältnisse (Gesellschafter-Geschäftsführer, Minijobs)  

§ Elektronische Langzeit-Archivierung der Daten 

§ Auf Wunsch jährliche Bereitstellung der Auswertungsdaten auf Archiv-DVD  

§ Erstellung und Prüfung von Reisekostenabrechnungen 

§ Unterstützung bei Einstellungen, Verträgen und Kündigungen 

§ Durchführung der Lohn- und Gehaltsabrechnung durch einen Kanzleimitarbeiter vor Ort in Ihrem Unternehmen 
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KONTAKT  
 
 
 

 

UNSERE STANDORTE 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

mail@kl-klaiber.de 

www.kl-klaiber.de 
 
 

 
 

ALBSTADT 

 

Villa Haux 
Gartenstraße 5 
72458 Albstadt  

t  +49 7431 9379-0 
f  +49 7431 9379-50 
 

BALINGEN

Friedrichstraße 18 
72336 Balingen 

t  +49 7433 90126-0 
f  +49 7433 90126-50 

BERLIN
Kurfürstendamm 237 
Rankenstraße 1 
10719 Berlin

t  +49 3086 12693 
f  +49 3086 49411

STUTTGART

Kesselstraße 19
70327 Stuttgart

t  +49 711 99714425
f  +49 7431 9379-50


